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Vorbemerkungen                

 
 

Die Herbstakademie, ein viertägiges Veranstaltungsprogramm für Promovierende 

und Promotionsinteressierte mit überfachlicher Ausrichtung, hat vom 05. bis 08. Okto-

ber 2010 zum fünften Mal stattgefunden. Ausgerichtet wurde die Veranstaltung 

durch das Zentrum für Hochschul- und Qualitätsentwicklung der Universität Duisburg-

Essen. Insgesamt 162 Teilnehmer/innen nahmen das fachübergreifende Angebot 

wahr.   

Um das Konzept der Herbstakademie kontinuierlich weiterzuentwickeln und die Qua-

lität der Veranstaltung sicherzustellen, wurde eine Evaluation durchgeführt.  Die Er-

gebnisse der Evaluation sind Bestandteil des vorliegenden Berichtes. Auf eine aus-

führliche Darstellung der Zielsetzung und des Konzeptes der Herbstakademie wird an 

dieser Stelle verzichtet.1  

 

Ein Überblick über die Teilnehmer/innenstruktur und die Beurteilung der Herbstaka-

demie durch die Teilnehmenden werden in Kapitel „Evaluationsergebnisse“ gege-

ben. Daraus resultierende Potenziale, aber auch Chancen sind Bestandteil des letz-

ten Kapitels. Im Anhang sind das Veranstaltungsprogramm und die Erhebungsbögen 

zu finden.  

 

Bei dem vorliegenden Bericht handelt es sich um eine Veranstaltungsevaluation. 

Weitergehende wissenschaftliche Analysen und Einordnungen sind in einem anderen 

Kontext geplant. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
1
 Für nähere Informationen siehe Abschlussbericht zur Herbstakademie 2009. 
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Evaluationsergebnisse 
 

Die Grundlage der folgenden Evaluationsergebnisse bilden zwei Datenerhebungen. 

In Kapitel „Teilnehmer/innendaten im Überblick“ basiert die Auswertung auf perso-

nenbezogenen Daten, die anhand eines Online-Anmeldeformulars erfasst wurden. 

Hier fließen die Angaben von insgesamt 162 Teilnehmer/innen ein. Geringer ist hin-

gegen der Anteil derjenigen, die die Herbstakademie anhand eines Fragebogens 

beurteilt haben. Hier gaben 74 Personen eine Bewertung ab. Das entspricht einer 

Rücklaufquote von 46%. Die Befragung erfolgte anonym und auf freiwilliger Basis. Im 

darauffolgenden Kapitel „Bewertung der Veranstaltung“ werden diese Ergebnisse 

dargestellt. 

Die einzelnen Beurteilungen der 16 Workshops, die eine weitere Datenquelle darstel-

len, werden aufgrund des Umfangs an dieser Stelle nicht berücksichtigt.  

 

Teilnehmer/innendaten im Überblick 

 
Im Folgenden wird die Teilnehmer/innenstruktur der Herbstakademie näher beleuch-

tet. Es wird herausgestellt, in welchen Fachbereichen und an welchen UAMR-

Standorten die Teilnehmenden promovieren, in welcher Promotionsphase sie sich 

befinden, wie hoch der Anteil an weiblichen und männlichen Promovierenden und 

Promotionsinteressierten ist,  sowie das jeweilige Verhältnis in Bezug zum Promotions-

fach ist. 

Die nachfolgende Abbildung (Abb. 1) zeigt zunächst die Verteilung der Teilnehmen-

den nach UAMR-Standorten. 

 

 
Abb. 1: Verteilung der Teilnehmenden nach UAMR-Standort 

 
  

Es wird deutlich, dass die Universität Duisburg-Essen mit einem Anteil von 45,1% knapp 

die Hälfte der Teilnehmenden stellt. Promovierende der Ruhr-Universität Bochum sind 

etwas stärker (29,6%) als Promovierende der TU Dortmund (21,0%) vertreten.  
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Im Rahmen der Herbstakademie werden unterschiedliche Vorträge und Workshops 

angeboten, die sich an den drei Phasen des Promotionsprozesses, der Entschei-

dungs-/Orientierungsphase, der Durchführungsphase und der Endphase orientieren. 

In welcher Promotionsphase sich die Teilnehmenden zum Zeitpunkt der Veranstaltung 

befanden, veranschaulicht das nachfolgende Diagramm (Abb. 2). 

 

 
 Abb. 2: Verteilung der Teilnehmenden nach Promotionsphasen 

 

Der überwiegende Anteil der Teilnehmer/innen befindet sich in der Durchführungs-

phase (45,7%), 35,8% sind in der Entscheidungs-/Orientierungsphase und 6,8% befin-

den sich zum Zeitpunkt der Herbstakademie 2009 in der Endphase der Promotion. 

1,2% der Teilnehmer/innen haben ihre Promotion bereits abgeschlossen.  

 

Als fachübergreifendes Begleitprogramm mit interdisziplinärem Vernetzungscharakter 

zielt die Herbstakademie darauf ab, eine möglichst heterogene Mischung der ver-

schiedenen Fachrichtungen zu erreichen. Die folgende Graphik (Abb. 3) veran-

schaulicht die Fachzugehörigkeit der Teilnehmenden und damit den interdisziplinä-

ren Charakter der Veranstaltung. 

 

  

Abb. 3: Fachzugehörigkeit der Teilnehmenden 
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Mit einem prozentualen Anteil von 21,0% ist die Gruppe der Promovierenden aus 

dem Bereich der Geisteswissenschaften am stärksten vertreten. Teilnehmende aus 

den Ingenieurwissenschaften stellen mit 14,2% den zweitgrößten Anteil dar. Insge-

samt lässt sich festhalten, dass Teilnehmende aus den Geistes-, Wirtschafts- und Ge-

sellschaftswissenschaften gegenüber Teilnehmenden aus den MINT-Fächern wie in 

den Vorjahren überwiegen.  

 

Das Geschlechterverhältnis der Teilnehmenden fällt mit einem Anteil von 66% Frauen 

und 34% Männern deutlich zu Gunsten der weiblichen Promovierenden aus. Dies ent-

spricht der Konzeption der Herbstakademie als Unterstützungsinstrument zur Erhöhung 

der Promotionsabschlüsse von Frauen an der UAMR.   

 

 
 

Abb. 4: Teilnahme insgesamt nach Geschlecht 

 

Bezogen auf Promotionen in einzelnen Fächergruppen ergeben sich nochmals deut-

liche Unterschiede im Geschlechterverhältnis.  

So promovieren 62,6% der weiblichen Teilnehmenden in Bildungs-, Geistes-, Wirt-

schafts- und Gesellschaftswissenschaften und 25,2% in MINT-Fachbereichen (12,1% 

keine Angabe). Von den männlichen Teilnehmenden promovieren 45,5% in den 

MINT-Fächern und 45,5% in den Bildungs-, Geistes-, Wirtschafts- und Gesellschaftswis-

senschaften (9% keine Angabe). 

 

Im Rahmen der Herbstakademie wurden drei Workshops speziell für Promovierende 

der Bildungs-, Geistes-, Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften angeboten. 2 Die 

Auswertung der Teilnahmedaten (Abb.5) zeigt, dass der Frauenanteil mit 72,3% in 

diesen Workshops deutlich überwiegt. 

 

  

 

                                                 
2
 geplant waren insgesamt vier Workshops mit Ausrichtung auf diese Zielgruppe. Ein Workshop musste jedoch kurzfris-

tig ausfallen, da die Dozentin erkrankte. 
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Abb. 5: Teilnahme an Workshops für Promovierende der Bildungs-, Geistes-, Wirtschafts- und 

Gesellschaftswissenschaften nach Geschlecht 
  

  

Umgekehrt verhält es sich bei den Workshops, die speziell für Promovierende der 

Fachbereiche Mathematik, Informatik, Natur- und Ingenieurwissenschaften angebo-

ten wurde. Der Anteil der männlichen Teilnehmer beträgt in diesem Fall 56,3%. Die 

nachfolgende Graphik (Abb. 6) veranschaulicht dieses Ergebnis. 

 
 

Abb. 6: Teilnahme an Workshops für Promovierende der Mathematik, Informatik, Natur- und 

Ingenieurwissenschaften nach Geschlecht 

 

 

Die Abweichung zwischen dem Frauen- und Männeranteil fällt bei den Workshops 

der MINT-Fächer weniger stark aus als bei den Workshops der Bildungs-, Geistes-, Wirt-

schafts- und Gesellschaftswissenschaften.  

 

Bewertung der Veranstaltung 

 
Im Folgenden werden die Ergebnisse der Fragebogenerhebung vorgestellt. 74 Perso-

nen haben die Veranstaltung im Hinblick auf die Zufriedenheit mit 

- der Auswahl der Workshopthemen,  

- der Themenauswahl des Rahmenprogramms (Vorträge, Zusatzangebote),  

- der Möglichkeit, neue Kontakte zu knüpfen,  

- der Organisation und  

- der Herbstakademie insgesamt bewertet.  

Die Bewertungsskala umfasst eine Spanne von 1 (=sehr zufrieden) bis 5 (=sehr unzu-

frieden). 

 

Darüber hinaus gaben die Befragten auf einer Skala von 1 (=stimme völlig zu) bis 5 

(=stimme gar nicht zu) an, inwieweit ihnen die Herbstakademie neue Handlungs-

möglichkeiten bietet. Darüber hinaus beurteilten die Promovierenden den aus der 

Herbstakademie entstandenen Nutzen für ihre Zukunft.  

 

Ein Blick auf die nachfolgende graphische Übersicht (Abb. 7) zeigt – wie bereits bei 

den vergangenen Herbstakademien – ein sehr positives Ergebnis.   
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Abb. 7: Zufriedenheit mit der Veranstaltung insgesamt 

 

Mit einem Mittelwert von 1,51 ist die Organisation der Veranstaltung am besten beur-

teilt worden. Das Bewertungsergebnis der Herbstakademie insgesamt folgt unmittel-

bar dahinter (mw=1,59). Die Befragten sehen durch Ihre Teilnahme an der Herbst-

akademie einen Nutzen für die Zukunft (mw=1,63).  Ähnlich verhält es sich mit dem 

Ergebnis zur Auswahl der Workshopthemen – die Teilnehmenden sind auch in diesem 

Fall sehr zufrieden (mw=1,68). Dass die Herbstakademie neue Handlungsmöglichkei-

ten bietet, bewerten die Befragten ferner als positiv (mw=1,84). Die Möglichkeit, über 

die Veranstaltung neue Kontakte zu knüpfen und sein Netzwerk zu erweitern, befan-

den die Teilnehmenden ebenfalls für sehr gut. Ein Mittelwert von 1,97 bestätigt dies.  

Die Bewertung des Rahmenprogrammes (Vorträge und Zusatzangebote) fiel mit ei-

nem Mittelwert von 2,2 gut aus. Auf die Einzelbewertung der Workshops wird an die-

ser Stelle nicht im Detail eingegangen. 

 

Ein Blick auf die Teilnehmer/innenstruktur (Abb. 8) zeigt, dass knapp ein Fünftel 

(18,2%) der befragten Personen an einer vergangenen Herbstakademie teilgenom-

men hat. Die überwiegende Anteil (81,8%) nahm zum ersten Mal dieses Angebot 

wahr.  

 

 

 

Abb. 8: Teilnahme an einer vergangenen Herbstakademie 

 

 

10,8% derjenigen, die bereits in den vergangenen Jahren teilnahmen, taten dies in 

2009, 8,1% in 2008.  

 

Die Beteiligung am Rahmenprogramm der Herbstakademie (Abb. 9) fiel unterschied-

lich stark aus.  
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Abb. 9: Teilnahme am Rahmenprogramm 

 

Am Auftaktvortrag „Wege zu einer Professur mit interdisziplinärem Zuschnitt“ nahmen 

25,7% der Befragten teil, 18,9% besuchten den Vortrag „Digitale Werkzeuge und Re-

cherchemöglichkeiten im Promotionsprozess“ und 14,9% den Vortrag „Arbeitsrechtli-

che Aspekte der wissenschaftlichen Karriere“. 4,1% der befragten Teilnehmenden 

gaben an, das Zusatzangebot „Selbstbehauptungstraining für Frauen: Mit Durchset-

zungskraft zur Dissertation“ wahrgenommen zu haben. Der Anteil der Teilnehmenden 

an der Podiumsdiskussion „Erfolgreich promovieren in der Universitätsallianz Metropo-

le Ruhr“ betrug 5,4%.  

 

Abschließend soll der Blick auf die Planung der beruflichen Laufbahn gelenkt werden 

(Abb. 10). Im Rahmen der Befragung gaben 35,2% der Promovierenden an, ihre wei-

tere berufliche Laufbahn in der Wissenschaft zu sehen. Der überwiegende Anteil 

(38,9%) sieht sie hingegen außerhalb der Wissenschaft. 25,9% der Befragten sind sich 

nicht sicher, welche berufliche Richtung sie einschlagen werden. 

 

 

Abb. 10: Planung der beruflichen Laufbahn 

 

 

 

Potenziale und Chancen 
 

Die guten Evaluationsergebnisse bestätigen das Konzept und Angebot der Herbst-

akademie. Zur stetigen Optimierung bieten wir den Teilnehmenden die Möglichkeit, 

im Fragebogen Anerkennung, Wünsche oder Kritik in einem Freitext-Bereich darzu-

stellen.  

Positiv hervorgehoben werden seitens der Teilnehmenden insbesondere die Vielfalt 

der praxis- und anwendungsorientierten Themen und der passgenaue Zuschnitt der 

Angebote auf die unterschiedlichen Promotionsphasen. In den Workshops würde 

den Promovierenden die Möglichkeit geboten, für den beruflichen Karriereweg 

wichtige Schlüsselkompetenzen (weiter)entwickeln zu können. Die Kleingruppengrö-
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ßen in den, als qualitativ sehr hochwertig befundenen Workshops, hätten eine inten-

sive und effektive Zusammenarbeit sowie einen sehr guten Lernerfolg ermöglicht. 

Neben neuem inhaltlichen Input, dem Aufbrechen und Erweitern der individuellen  

Denkstrukturen, dem Einnehmen anderer Blickwinkel und Perspektiven, die über die 

Interdisziplinarität und die Überfachlichkeit der Veranstaltung sichergestellt würde, 

nähme die Herbstakademie einen positiven Einfluss auf die psychisch-mentale Ebe-

ne. Eine gute und professionelle Atmosphäre in und außerhalb der Workshops sowie 

der Austausch von Erfahrungen, Tipps und Schwierigkeiten während des Promotions-

prozesses mit anderen Promovierenden und Gleichgesinnten sowie erfahrenen Trai-

ner/innen würde die persönliche Motivation stärken und Unsicherheiten minimieren. 

 

Die Heterogenität der Veranstaltung, die sich im Zusammentreffen verschiedener 

Professionen, in Workshops ohne disziplinäre Grenzen und der universitätsübergrei-

fenden Teilnahme verdeutlicht, wurde ebenfalls positiv hervorgehoben. Bezogen auf 

die Rahmenkriterien werden der Herbstakademie eine sehr angenehme Atmosphä-

re, eine hohe Flexibilität und Hilfsbereitschaft der Organisatorinnen, eine in sich stim-

mige und sehr gute Organisation und Zeitplanung sowie eine sehr gute Auswahl der 

Dozent/innen und Themenbereiche zugeschrieben.  

 

Neben diesen positiven Hervorhebungen sind von den Befragten einige Aspekte ge-

nannt worden, für die Verbesserungen vorgeschlagen wurden. Den hohen Bedarf an 

einer überfachlichen Unterstützung in der Promotion signalisieren die Vorschläge, die 

sich auf das Angebot an Plätzen in der Herbstakademie bezogen: Einige Workshops 

waren bereits frühzeitig ausgebucht, so dass die Teilnehmer/innen nicht immer ihre 

präferierten Veranstaltungen belegen konnten. Weiterhin hätten viele Teilnehmende 

gern an mehr als 2 Workshops teilgenommen. Darüber seien einige Teilnehmende 

davon ausgegangen, dass die Herbstakademie eine Teilnahme an jedem der insge-

samt vier Veranstaltungstage impliziert. Für zukünftige Veranstaltungen ist daher 

empfehlenswert, den Promovierenden entweder eine Teilnahme an der gesamten 

Herbstakademie zu ermöglichen oder eine Regelung über die Teilnahme an einer 

begrenzten Anzahl von Workshops transparenter zu gestalten und entsprechend zu 

kommunizieren. Ferner wurde angemerkt, dass die Verteilung der Workshops an den 

unterschiedlichen Veranstaltungstagen stärker in Bezug zu den Workshopinhalten 

gesetzt werden müsse. Eine modular aufgebaute Reihenfolge inhaltlich ähnlicher 

Workshops würde für sinnvoll gehalten, bspw. könnten die Workshops „Promovieren 

ja oder nein“, „Forschungsprojekt“ und „Schreibwerkstatt“ an drei aufeinander fol-

genden Tagen stattfinden.   

Weitere Wünsche und Anregungen beziehen sich auf eine größere Auswahl von 

Themen mit dem Schwerpunkt „Forschungsmethoden“. Einige Teilnehmende des 

Workshops „Quantitative empirische Forschungsvorhaben“ gaben an, dass aufgrund 

des inhaltlichen Umfanges einige, bedeutsame Themen nicht vertiefend behandelt 

werden. Hier wurde vorgeschlagen, zusätzlich zwei weitere Workshops zu den The-

men „Datenanalyse“ und „Erstellung von Fragbögen“ anzubieten. 
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Einige Teilnehmende nannten als einen weiteren Verbesserungsvorschlag, Networ-

king-Optionen verstärkt auszubauen. Dies könne bzw. über eine, für alle Workshops 

zur gleichen Zeit angesetzte Kaffeepause gelingen. 

 

Im Hinblick auf die Evaluationsergebnisse und die Anzahl der Anmeldungen bzw. der 

Teilnehmenden musste festgestellt werden, dass die Nachfrage im Bereich der über-

fachlichen Workshop- und Vortragsangebote nicht zu befriedigen war und das An-

gebot bei weitem überstieg. Dies galt sowohl für Themen, die unmittelbar an den 

Schreibprozess im Rahmen der Promotion anknüpfen wie bspw. das „Wissenschaftli-

ches Schreiben“ oder „Exposé schreiben“ als auch für Themen wie „Strategien pro-

fessionellen Selbstmarketings in der Wissenschaft“, die für alle Promotionsphasen re-

levant sein können.   

 

Um einer größeren Anzahl von Promovierenden und Promotionsinteressierten die 

Möglichkeit zu eröffnen, an dem Programm zu partizipieren und sich wissenschafts-

spezifisches Handlungswissen und fachübergreifende Kompetenzen für zukünftige 

Führungspositionen in der Wissenschaft und außerhalb der Hochschule anzueignen 

bzw. (weiter) zu entwickeln, ist ein Ausbau der Herbstakademie wünschenswert. Dies 

könnte über einen zusätzlichen Veranstaltungstermin pro Jahr gelingen – bspw. in 

Form einer Frühjahrsakademie in Ergänzung zur Herbstakademie. 

 

Abschließend werden die Erfahrungen und Verbesserungsvorschläge der Beteiligten 

aus dem Kompetenzbereich Karriereentwicklung des ZfHs skizziert. Bei der diesjähri-

gen Herbstakademie zeigte sich erstens, dass viele Promovierende – trotz Anmel-

dung – kurzfristig ihre Teilnahme an Workshops abgesagt haben oder nicht erschie-

nen sind. Dies nahm anderen Interessierten die Möglichkeit der Teilnahme. Zweitens 

fiel auf, dass ein nicht unbedeutender Anteil trotz Anmeldung nicht an dem Rah-

menprogramm (Vorträge, Zusatzangebot, Podiumsdiskussion) teilgenommen hat. In 

Bezug auf das Abendprogramm gaben einige der Teilnehmenden an, dass ihre Kon-

zentrationsfähigkeit erschöpft sei.  

Insgesamt könnte in Bezug zu den kurzfristigen Abmeldungen eine Unverbindlichkeit 

vermutet werden, die möglicherweise aus den zum Teil kostenfreien Angeboten und 

der geringen Materialkostenbeiträge der Workshops resultieren könnte.  

Eine Verbesserungsmaßnahme in diesem Zusammenhang ist, künftig am Abend so-

wie vor den Workshops keine Veranstaltungen stattfinden zu lassen und die Herbst-

akademie auf drei Tage zu reduzieren. Der Programmablauf könnte wie folgt gestal-

tet werden: 

1. Veranstaltungstag (Beginn gegen Mittag): Begrüßung plus zwei Vorträge 

2. Parallel stattfindende Workshops 

3. Parallel stattfindende Workshops 

Um den berufstätigen Promovierenden und den damit häufig verbundenen hohen 

Organisationsaufwand, eine Teilnahme zu ermöglichen, entgegen zu kommen, bie-

tet es sich darüber hinaus an, die Herbstakademie zum Ende einer Woche stattfinden 

zu lassen, bspw. an einem Donnerstag, Freitag und Samstag. 
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Darüber hinaus ist zu empfehlen, das Anmeldeverfahren hinsichtlich der Anmelde-, 

absagefristen, Erstattung der Teilnahmegebühren, Vergabe von Workshopplätzen zu 

überdenken und etwaige neue Regelungen gegenüber der potentiellen Teilneh-

mer/innen transparent zu gestalten. 

Die Herbstakademie ist zu einem breit akzeptierten und nachgefragten Angebot im 

Rahmen überfachlicher Angebote geworden und sollte weiterführend in den Kon-

zepten zur überfachlichen Promotionsausbildung an den einzelnen UAMR-

Hochschulen als wichtiger Bestandteil des Gesamtangebotes geführt werden. 
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Programmüberblick 
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Evaluationsbogen Herbstakademie gesamt 
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Evaluationsbogen Workshops 
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